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Integrales FM bei PPP Projekten

� Was ist PPP?

� Projektbeschrieb “Neumatt “- Kantonales Verwaltungszent rum Burgdorf

� 1. Phase: Konzept und Kalkulation
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� 2. Phase: Baubegleitendes Facility Management

� 3. Phase: Betrieb des Objektes über 25 Jahre

� Chancen und Risiken für den Betreiber



Was ist PPP ?

Wikipedia:

Als Public Private Partnership (Abkürzung PPP), auch  Öffentlich-Private 
Partnerschaft (ÖPP), wird die Mobilisierung private n Kapitals und 
Fachwissens zur Erfüllung staatlicher Aufgaben bezeic hnet. 
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Im weiteren Sinn steht der Begriff auch für andere Arten des 
kooperativen Zusammenwirkens von Hoheitsträgern mit  privaten 
Wirtschaftssubjekten. PPP geht in vielen Fällen mit  einer 
Teilprivatisierung von öffentlichen Aufgaben einher .

http://de.wikipedia.org/wiki/Public_Private_Partnership



Projektbeschrieb
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Projektbeschrieb: Überbauungsordnung

Nutzungsbedarf:
16‘900 m2 Hauptnutzfläche

• Regionalgefängnis

• Untersuchungsrichteramt

• Polizei
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• Polizei

• Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion

• Polizei- und Militärdirektion

• Erziehungsdirektion

• Finanzdirektion

• Gesundheits- und Fürsorgedirektion

• Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion

• Weitere kantonale Verwaltungen



Projektbeschrieb
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Projektbeschrieb
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Projektbeschrieb
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Zeitplan aus der Sicht des Facility Managements

3. Betriebsphase

2. Baubegleitendes 
Facility Management
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1. Konzeptphase
Kalkulation

2007 - 2009 2010 - 2012 2012 - 2037

Die Projektgesellschaft ist mindestens über 30 Jahr e involviert



Konzept - und KalkulationsphaseKonzept - und Kalkulationsphase
2007 - 2009



Konzeptphase: Projektpartner

Bankenkonsortium

Kanton Bern

Projektgesellschaft
Zeughaus PPP AG

Finanzierung
Nutzungsvertrag

beauftragtbeauftragt
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Bauunternehmer
Marti Generalunternehmung AG

BAM Deutschland AG

Betreiber
hfm Hälg Facility Management AG

Neumatt

baut betreibt

beauftragtbeauftragt



Dienstleistungen der hfm Hälg Facility Management AG

� Baubegleitendes FM 

� Objektleiter

� Hausmeister

� Zentraler Empfang (3-sprachig)

� Interne Post

� Betreiber des Parkhauses

� Bewachungsdienst  Areal 
� Technische Wartung

Heizung, Lüftung, Sanitär, Kälte,
Sprinkler, Brandmelder, Elektro, 
Sicherheitstechnik, Lift, Fenster,
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� Interne Post

� IT-Spezialist

� Reinigung (innen und aussen)

� Gärtner & Innenbegrünung

� Catering (400 Mahlzeiten)

� Lieferungen Büromaterial

� Abfallentsorgung

Sicherheitstechnik, Lift, Fenster,
Schliessanlagen, etc.)

� Energieeinkauf / Garantie Verbrauch

� Energieoptimierungen 

� Energiekostenabrechungen

� Nebenkostenabrechnungen

� Sitzungszimmer Management

� etc.



Dienstleistungen im Betrieb, die die hfm Hälg Facility
Management  AG nicht erbringt

� Vollzugsaufgaben

� Sicherheitshilfsdienste
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Baubegleitendes Integrales
Facility ManagementFacility Management

2007 - 2012



Zeitplan aus der Sicht des Facility Managements

3. Betriebsphase

2. Baubegleitendes 
Facility Management

Auftragserteilung
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1. Konzeptphase
Kalkulation

2007 - 2009 2010 - 2012 2012 - 2037

Das Baubegleitende FM beginnt bereits in der Konzept phase, da 
bei der Auftragserteilung ein überdurchschnittlich hoher 
Fertigungsgrad vorliegt.



Baubegleitendes Facility Management

Total Investitions- und Betriebskosten

Interventionsmöglichkeit 
zur Kostensenkung

Potentielle
Einsparung
nach Ablauf der
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Konzept &
Finanzierung

Planung Bau Betrieb und Bewirtschaftung über 25 Jahre

nach Ablauf der
25 Jahre



Was heisst „Integrales FM für die Kalkulation von PPP Projekten“?

� Bau + Betrieb = 1 Team

� Bau + Betrieb = 1 Angebotspreis

Das Team gewinnt den Auftrag
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� Das Team gewinnt den Auftrag

� Interessen gleichgeschaltet

� Optimierte Total Cost of Ownership

� Nachhaltigkeit wird wirklich belohnt

Bau      = Planung und Ausführung
Betrieb = Betreiben, Service, Reparaturen, Ersatzinvestitionen, Energiekosten



Kundennutzen

� Kennt die gesamten Kosten über die Nutzungsdauer von  25 Jahren

� Nachhaltigkeit lohnt sich, da über 25 Jahre amortis iert werden kann

� kein kurzfristiges Denken der Projektgesellschaft (B au & Betrieb)

klar definierte Service Levels und Zustand des Obje ktes über die 
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� klar definierte Service Levels und Zustand des Obje ktes über die 
gesamten 25 Jahre

� Keine budgetbedingten Einsparungen / Kompromisse in  der Bauphase, 
die später dem Betriebsbudget zugeschlagen werden mü ssen.



Betrieb 
2012 - 20372012 - 2037



Betrieb 2012 - 2037

Siehe dazu den Vortrag der
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an der Swissbau 2015



Chancen und Risiken 
für den Betreiberfür den Betreiber



Chancen für den Betreiber

� Langlaufende Verträge

� Nachhaltiges Arbeiten wird belohnt

� Energieoptimierungen werden belohnt
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� Spannende Aufgaben und Perspektiven für die Mitarbe itenden

� Solventer Kunde



Risiken für den Betreiber

� Sehr, sehr hohe Vorleistungen in der Kalkulationsph ase

� Vertragswerk und Finanzierungskonzepte verlangen Spezi alisten

� Grosses technisches Know-how über alle Gewerke notw endig
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� Übernahme von umfangreichen Risiken über eine sehr lange Laufzeit

� Kalkulationsfehler werden über 25 Jahre mitgetragen

� Hohe Vertragsbürgschaften bedingen finanzstarke Betr eiber

� Betreibervertrag praktisch unkündbar



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Unsere 650 Mitarbeitenden freuen 
sich, unsere Dienstleistungen auch 
für Sie zu erbringen.

Für weitere Fragen oder 
Informationen stehen wir Ihnen  
jederzeit gerne zur Verfügung
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jederzeit gerne zur Verfügung

hfm Hälg Facility Management AG
Daniel Zbinden
Sihlquai 306
8037 Zürich

daniel.zbinden@haelg.ch
Tel. 044 / 448 20 82


